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Datenstand: 15. August 2026

Die Bildschirm-Darstellung von AMTS CAVE Erkrankung berücksichtigt das neue Attribut „Assozi-

ation“ und entspricht den aktualisierten Empfehlungen von ABDATA Pharma-Daten-Service zur  

Umsetzung der Daten ab 1. Juni 2026.

Die in den Fallbeispielen und Screenshots verwendeten Personennamen und sonstigen personen-

bezogenen Daten sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit realen Namen und Daten sind zufällig und 

nicht beabsichtigt.
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1 Einleitung

1	Einleitung 
In diesem Heft werden alltägliche Situationen in der Apotheke beschrieben: Vor Ihnen steht ein 

Kunde oder eine Kundin mit einer Verordnung, einem Selbstmedikationswunsch oder einer speziel-

len Frage. Sie bieten eine umfassende Beratung an, bei der Sie Angaben aus Ihrer Apothekensoft-

ware nutzen. Die Fallbeispiele zielen darauf ab, Ihnen die Bandbreite der Informationen zu zeigen, 

die innerhalb der Software über die Datenbanken von ABDATA bereitgestellt werden. Von Ihrem 

Kassenarbeitsplatz aus haben Sie direkten Zugriff auf die Daten der ABDADatenbank², des ABDA-

Artikelstamms und der Aktuellen Info. Erfahren Sie anhand der Lösungswege, wie Sie die Inhalte 

dieser Datenbanken optimal einsetzen, um spezifisch zu beraten, arzneimittelbezogene Probleme 

zu lösen oder individuelle Risiken abzuklären.

Die meisten Fallbeispiele beziehen sich auf die klinischen und pharmazeutischen Inhalte der  

ABDADatenbank², die in besonderem Maße für die Beratung in der Apotheke relevant sind. Mit 

dieser Datenbank können zum einen zahlreiche Checks, z. B. auf Interaktionen oder individuelle 

Risiken, durchgeführt werden. Zum anderen eröffnen sich umfangreiche Möglichkeiten, um ge-

eignete Arzneimittel zu recherchieren. Dabei lassen sich zwei grundlegende Arten der Recher-

chen unterscheiden: die freie Recherche und die automatisierte Alternativrecherche.

Innerhalb der ABDADatenbank² steht eine Vielzahl von Suchkriterien für eine freie Recherche nach 

Präparaten bereit. Die Kriterien können durch Verknüpfungen („und“, „oder“, „nicht“) miteinan-

der kombiniert werden. In den meisten Programmen ist eine „und“-Verknüpfung voreingestellt, die 

manuell in „oder“ bzw. „nicht“ geändert werden kann. Ergänzend lassen sich mit den AMTS CAVE-

Daten personenbezogene Informationen in eine Recherche einbeziehen. So können geeignete 

Arzneimittel gefunden und Risiken so weit wie möglich minimiert werden. Dabei kann eine Person, 

deren Daten bereits in der Kundendatenbank erfasst sind, einer Recherche direkt zugeordnet 

werden. In diesem Fall werden ihre Merkmale wie Geschlecht, Alter, Gewicht, Erkrankungen oder 

Allergien automatisch bei der Suche berücksichtigt. Soll ein Arzneimittel für eine Person gesucht 

werden, die nicht in der Kundendatenbank angelegt ist, können ihre individuellen Merkmale als 

Suchkriterien temporär eingegeben werden.

Wenn AMTS CAVE bei einem Präparat auf ein mögliches Risiko aufmerksam macht, muss die Rele-

vanz dieses Hinweises für die betroffene Person individuell bewertet werden. Kommt man zu dem 

Ergebnis, dass das Arzneimittel nicht angewendet werden darf, bietet sich im nächsten Schritt 

die personalisierte Alternativrecherche an. Diese kann häufig direkt aus dem Meldungsfenster 

heraus angestoßen werden. Das Ziel dieser Recherche ist es, ein fast identisches bzw. ähnliches 

Präparat zu finden, das mit weniger Risiken für die betroffene Person verbunden ist. Dazu wer-

den die Kriterien des ursprünglich gewünschten Arzneimittels von der Software automatisch in die  

Alternativsuche überführt. Hierzu zählen z. B. die Zusammensetzung, die Darreichungsform 

bzw. die ABDATA-Darreichungsformstruktur, der WHO- und der amtliche ATC-Code sowie die  

ABDATA-Indikationsklassifikation. Zusätzlich werden alle individuellen Risikofaktoren wie Alter, Aller-

gien, Erkrankungen oder die Nierenfunktion in die Recherche übernommen. Danach lassen sich 

alle arzneimittel- und personenbezogenen Kriterien weiter anpassen. Dies sollte auf Basis der Risi-

komeldung erfolgen: Reagiert jemand auf einen Hilfsstoff allergisch, kann ein wirkstoffidentisches 
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1 Einleitung

Präparat in Frage kommen. Verbietet sich die Anwendung eines Wirkstoffs, bietet sich in vielen 

Fällen eine Recherche über die ABDATA-Indikationsklassifikation an.

Um noch mehr über Aufbau und Inhalt der ABDADatenbank² zu erfahren, empfiehlt sich zusätz-

lich ein Blick in das zugehörige Manual. Dort finden Sie praxisnahe Informationen zu den fünf 

Modulen, aus denen sich die Datenbank zusammensetzt. Das Manual steht auf www.abdata.de/ 

abdadatenbank2 kostenfrei zum Download bereit. 

Unabhängig davon, welches System Sie in Ihrer Apotheke einsetzen: Die Fallbeispiele sollten mit 

jeder Apothekensoftware zu bearbeiten sein. Den Lösungswegen liegt der im Heft angegebene 

Datenstand zugrunde.

Die Fallbeispiele und das Manual werden in Apotheken gerne bei der Ausbildung des pharma-

zeutischen Personals oder bei Teamschulungen eingesetzt. Sie richten sich nicht nur an Einsteiger 

und Einsteigerinnen, sondern auch an erfahrene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die ihr Wissen 

vertiefen und neue Dateninhalte kennenlernen möchten. Weitere Fallbeispiele finden Sie unter 

www.abdata.de/anwender/abdata-fuer-apotheken.

Sprechen Sie uns bei Fragen zu den Fallbeispielen oder unseren Dateninhalten gerne an. Wir freu-

en uns auf Ihre Rückmeldungen. Sie erreichen uns telefonisch unter 06196 928 - 460 oder per E-Mail 

unter info@abdata.de.
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2 Fallbeispiele 
2.1 Fallbeispiel 1

2	Fallbeispiele 

2.1	 Fallbeispiel 1: MCP gegen Schluckauf?
Philipp Phönix betreut mit Unterstützung eines SAPV (Spezialisierte ambulante Palliativversorgung)-

Teams seine schwerkranke Frau zu Hause. Er kommt in die Apotheke und möchte ein Präparat 

abholen, das der Arzt gegen ihren quälenden Schluckauf verordnet habe. Als Sie ihm das Meto-

clopramid-haltige Präparat aushändigen, schaut er Sie erstaunt an. 

MCP ratiopharm Lösung 30 ml N1

*10929866*
PZN 10929866

Vorsichtig fragt er, ob das wirklich das richtige Medikament für seine Frau sei. Metoclopramid neh-

me man doch nur, wenn einem schlecht ist? 

	o Wo finden Sie eine Erklärung für den Einsatz von MCP bei Schluckauf?

2.2	 Fallbeispiel 2: Bitte einmal Prostaherb
Darius Drache berichtet, dass er stramm auf die 70 zugeht und bei ihm langsam die Prostata 

zum Thema wird. Er erinnert sich, dass sein Vater, der ähnliche Probleme hatte, auf „Prostaherb“  

geschworen habe. Dieses Mittel möchte er nun auch ausprobieren. 

Sie geben die Artikelbezeichnung in Ihre Apothekensoftware ein, finden aber keinen Eintrag.

	o Wo gibt es Informationen zu gelöschten Arzneimitteln?
	o Welche Alternativen können Sie Herrn Drache anbieten?

2.3	 Fallbeispiel 3: Kontaktlinsen und Bindehautentzündung
Bastian Basilisk ist am 12.12.1985 geboren. Er trägt Kontaktlinsen und bei ihm ist eine Phenol- 

Allergie bekannt. Außerdem hat er auf Formaldehyd und Kolophonium reagiert.

Heute war er wegen eines geröteten Auges beim Augenarzt, der eine Bindehautentzündung fest-

gestellt und eine antibiotische Salbe verordnet hat. Zur Abgabe kommt:

Ofloxa-Vision 3 mg/g Augensalbe 3 g N1

*12436079*
PZN 12436079
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2 Fallbeispiele
2.4 Fallbeispiel 4

Aktuell kommen ihm seine Augen noch trockener vor als sonst, weshalb er sie befeuchten möchte.  

Dazu bittet er um:

10 ml Artelac Augentropfen

*04348183*
PZN 04348183

Zur Pflege seiner Kontaktlinsen verwendet er

360 ml Kontaktlinsen HA Lösung

*16904577*
PZN 16904577

Ihm sei jedoch nicht klar, wie er die Lösung nach Anbruch lagern soll und wie lange sie nach An-

bruch verwendbar ist.

	o Wie gehen Sie mit den Risikomeldungen in der Kasse um?
	o Wie klären Sie seine Fragen bezüglich der Kontaktlinsen-Reinigungslösung?

2.4	 Fallbeispiel 4: Achtung „Blaue Hand“!
Lukas Lindwurm (*03.12.2004) leidet an dem Lennox-Gastaut-Syndrom, einer schweren Form der 

Epilepsie.

Der Neurologe will seine Therapie anpassen. Seine Dauertherapie soll er beibehalten: 

Lamotrigin Heumann 100 mg Tabletten 200 Stück N3

*03888753*
PZN 03888753

Neu verschrieben hat er

Fintepla 2,2 mg/ml Lösung zum Einnehmen 60 ml

*16578267*
PZN 16578267

Nach Eingabe des zweiten Präparats erscheint das Symbol einer Blauen Hand. 

	o Was verbirgt sich hinter der „Blauen Hand“?
	o Was ist hier zu beachten?
	o Wie beraten Sie Herrn Lindwurm?
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2 Fallbeispiele
2.5 Fallbeispiel 5

2.5	 Fallbeispiel 5: OTC-Beratung für ein Kleinkind

Der kleine Felix Fee (*15.02.2024) leidet seit dem Säuglingsalter an Neurodermitis. Seitdem hat 

er auch zahlreiche Allergien entwickelt. Auf dem Antrag zu Felix‘ Aufnahme in die Kunden- 

datenbank haben die Eltern angegeben, dass er auf Perubalsam, Wollwachs und Propylenglycol  

reagiert. 

Seit zwei Tagen juckt Felix sich die ganze Zeit am Kopf. Seine Mutter vermutet Läuse, da diese 

auch gerade in der Krippe herumgehen. Sie wünscht folgendes Präparat, das letztes Jahr bei 

Felix‘ großer Schwester gut gewirkt hat: 

100 ml Infectopedicul Lösung 

*00679457*
PZN 00679457

Außerdem hat sie an Felix‘ Fuß eine Warze entdeckt. In ihrer Familie findet dafür immer Verwendung: 

2 ml Acetocaustin Lösung

*19120149*
PZN 19120149

	o Wie beraten Sie Felix’ Mutter?

2.6	 Fallbeispiel 6: „Wassertabletten“ zum Teilen
Nico Nixe reicht Ihnen seine Gesundheitskarte mit dem Hinweis, dass auf der Karte „Wasser- 

tabletten“ drauf sein müssten, mit denen sein Hausarzt seine Blutdrucktherapie ergänzen will. 

Verordnet und abzugeben ist:

HCT 1A Pharma 25 mg Tabletten 30 Stück

*06453174*
PZN 06453174

Herr Nixe ergänzt, dass er zu Beginn der Therapie täglich eine halbe, nach ein paar Tagen eine 

dreiviertel Tablette und in einem letzten Schritt eine ganze Tablette einnehmen solle. Falls er die 

gut verträgt, würde der Arzt dann zukünftig ein Kombipräparat verschreiben. Vor der Abgabe 

überprüfen Sie deshalb, ob die gewünschte Teilbarkeit bei diesem Präparat gegeben ist. 

	o Wo finden Sie geeignete Informationen und wie ist das weitere Vorgehen?
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2 Fallbeispiele
2.7 Fallbeispiel 7

2.7	 Fallbeispiel 7: Ein Magenmittel aus der Ukraine
Ein Kunde wünscht Gastro-Norm. Da Sie dieses Präparat in der Kasse nicht finden, fragen Sie, 

woher er das Präparat kennt. Er berichtet, dass er es in der Ukraine immer für seinen Magen  

genommen habe. 

	o Wie können Sie sich über das gewünschte Präparat informieren?
	o Können Sie dem Herrn eine in Deutschland verfügbare Alternative anbieten?

2.8	 Fallbeispiel 8: Ein Informationsbrief – was steckt dahinter?
Ihr Stammkunde Konrad Kobold löst seine Schilddrüsenmedikation ein, auf die er bereits seit ein 

paar Jahren eingestellt ist. Wie immer erhält er folgendes Präparat:

Eferox 75 Tabletten 100 Stück N3

*04315083*
PZN 04315083

	o Welche aktuellen Hinweise sollten im Beratungsgespräch geklärt werden?

2.9	 Fallbeispiel 9: Endlich Schluss mit dem Rauchen
Bei Gregor Greif (*23.06.1995) ist eine Psoriasis bekannt. Sein Dermatologe hat ihm erstmalig fol-

gende zwei Präparate verordnet: 

Metex FS 7,5 mg (50 mg/ml) Injektionslösung in einer Fertigspritze 1 Stück N1

*01177976*
PZN 01177976

Folsäure Lomapharm 5 mg Tabletten 20 Stück N1

*01713334*
PZN 01713334

Herr Greif versucht schon seit Monaten, mit dem Rauchen aufzuhören. Eigentlich wollte er es ohne 

Medikamente schaffen, aber inzwischen möchte er doch einmal versuchen, ob ihm ein Pflaster 

helfen kann:

7 Stück Nicotinell 7 mg 24 Std Pflaster transdermal 

*03764502*
PZN 03764502
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2 Fallbeispiele
2.10 Fallbeispiel 10

Heute Morgen hat er sich beim Joggen den Fuß verknackst. Der Geheimtipp seines Trainingspart-

ners in solchen Fällen lautet:

50 g Mobilat Duoaktiv Schmerzgel Gel

*04993305*
PZN 04993305

	o Wie beraten Sie Herrn Greif?

2.10	 Fallbeispiel 10: Was ist in der Dose?
Ein Kunde zieht eine kleine Blechdose aus der Tasche, die er etwas verschämt öffnet. Darin befin-

den sich blaue Tabletten. Er habe sie sich auf einer Telemedizin-Plattform verschreiben lassen und 

sie der Diskretion halber direkt in eine Dose umgefüllt. Nun sei ihm die Sache doch nicht mehr ganz 

geheuer und er würde gerne seinen Arzt darauf ansprechen. Ob Sie ihm sagen können, welches 

Präparat er da bekommen habe? 

Produktabbildung:

 	  

	o Wie können Sie die Frage beantworten? 

2.11	 Fallbeispiel 11: Etwas zur Stärkung
Ruben Riese (*29.10.1971) klagt über Schwäche. Er war bereits beim Hausarzt, der jedoch keine 

Erkrankung feststellen konnte, die seinen Zustand begründet. Da er Ihre gute Beratung schätzt, 

bittet er Sie ausdrücklich um ein pflanzliches Mittel zur Stärkung, das sein Befinden verbessern 

könnte. Herr Riese wünscht sich Tabletten oder etwas Ähnliches, keinen Saft. Er sei gegen Karotten 

allergisch und hofft, dass es trotzdem pflanzliche Präparate gibt, die für ihn infrage kommen. 

	o Wie suchen Sie nach Präparaten, die Herrn Rieses Wünschen entsprechen?
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2 Fallbeispiele
2.12 Fallbeispiel 12

2.12	 Fallbeispiel 12: Eine Kundin, viele Beschwerden
Für ihre Stammkundin Vanessa Vampir (*12.08.1964) ist eine Pollen-Allergie hinterlegt. Zudem leidet 

sie häufig an Kopfschmerzen. Sie deckt sich bei Ihnen deshalb regelmäßig mit einem Schmerzmit-

tel ein, das in ihrer Medikationshistorie gespeichert ist.

20 Stück Paracetamol ratio 500 mg Tabletten

*01126111*
PZN 01126111

Weiterhin ist gespeichert, dass sie vorige Woche folgendes Präparat erhalten hat:

Domperidon AbZ 10 mg Filmtabletten 20 Stück N1

*03041347*
PZN 03041347

Derzeit kann sie sehr schlecht einschlafen. Ihre Freundin hat ihr deshalb folgendes Präparat nahe-

gelegt: 

20 Stück Sediat Tabletten

*03280595*
PZN 03280595

Frau Vampir berichtet, dass sie sich mit derselben Freundin über ihre gelegentlichen Gallenkoliken 

ausgetauscht hat. Da ihre Freundin bei stärkeren Bauchkrämpfen auf den schnelleren und stärke-

ren Wirkungseintritt von Zäpfchen schwört, möchte Frau Vampir dieses Präparat nun selbst einmal 

ausprobieren und verlangt:

10 Stück Buscopan plus Suppositorien

*02483669*
PZN 02483669

	o Wie beraten Sie Frau Vampir?
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2 Fallbeispiele
2.13 Fallbeispiel 13

2.13	 Fallbeispiel 13: Ein Tee bei Regelschmerzen
Simone Sirene, eine Ihrer Stammkundinnen, verlangt auf Empfehlung einer Heilpraktikerin 100 g 

Gänsefingerkraut gegen ihre Regelschmerzen. Sie möchte wissen, ob das ein üblicher Tee gegen 

diese Beschwerden sei und wie der Tee zubereitet und dosiert wird.

	o Wo finden Sie die gewünschten Informationen?

2.14	 Fallbeispiel 14: Eine lästige Erkältung
Bei Elena Elf (*25.11.1955) wurde vor Kurzem eine Parkinson-Erkrankung diagnostiziert, weswegen 

sie dauerhaft folgendes Präparat einnimmt: 

Rasagilin Glenmark 1 mg Tabletten 100 Stück N3

*11865329*
PZN 11865329

Sie ist aktuell erkältet und wird von einem hartnäckigen Reizhusten geplagt. Dagegen wünscht sie:

20 Stück Silomat Hustenstiller DMP Honig Lutschpastillen 

*18661452*
PZN 18661452

Ihre verstopfte Nase möchte sie wieder freibekommen mit:

10 ml Nasivin Nasenspray o. Kons. Erw. u. Schulkinder 

*13246062*
PZN 13246062

	o Wie beraten Sie Frau Elf?
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2 Fallbeispiele
2.15 Fallbeispiel 15

2.15	 Fallbeispiel 15: Es klappert in der Schachtel
Ihre Stammkundin Silja Sphinx löst wie alle drei Monate ein Rezept über einen Protonenpumpen-

hemmer ein. Mit dieser Medikation soll verhindert werden, dass ihre Refluxösophagitis, die ihr vor 

einiger Zeit sehr zugesetzt hatte, wieder auftritt. Sie legt Wert darauf, dasselbe Arzneimittel wie 

beim letzten Mal zu erhalten, da sie die Tabletten so gut vertrage. Sie sehen in der Software, dass 

Sie Frau Sphinx wie beim letzten Mal mit folgendem Präparat versorgen können:

Pantoprazol Heumann 20 mg Tabletten magensaftresistent 100 Stück N3

*05860339*
PZN 05860339

Als Sie ihr die Packung geben, beäugt Frau Sphinx sie argwöhnisch. Die sähe doch anders aus 

als ihre letzte? Als dann auch noch ein Klappern zu hören ist, ist sie sich sicher, dass das nicht ihre  

gewohnten Tabletten sein können. 

	o Wie können Sie herausfinden, ob und was sich bei diesem Präparat geändert hat?



14 © ABDATA Pharma-Daten-Service

3	Mögliche Lösungswege

3.1	 Fallbeispiel 1: MCP gegen Schluckauf?
Sie kennen – wie Herr Phönix auch – nur die Zulassung von MCP gegen Übelkeit und Erbrechen. 

Dies wird durch einen Blick in die AMTS Indikationen (der strukturierten Darstellung der Anwen-

dungsgebiete laut Fachinformation, die Sie sich in der Software anzeigen lassen können) bestä-

tigt. Sie haben die Vermutung, dass es sich in Frau Phönix‘ Fall um einen Off-Label-Use handelt. 

Deshalb werfen Sie einen Blick in das Wirkstoffdossier von Metoclopramid. In diesem Modul der 

ABDADatenbank² finden sich übergreifende pharmazeutische Inhalte zu einem Stoff. Dort sind 

auch nicht gesicherte Anwendungsgebiete erfasst. 

Sie erreichen das Dossier von MCP entweder über eine Verlinkung ausgehend vom abgegebe-

nen Präparat oder über die moduleigene Suchmaske. Nähere Informationen zu den Inhalten 

und Recherchemöglichkeiten der Wirkstoffdossiers können Sie dem Manual zur ABDADatenbank²  

entnehmen.

Im Abschnitt 5.1.3 „Nicht gesicherte Anwendungsgebiete“ finden Sie die gesuchte Erklärung. 

3.2	 Fallbeispiel 2: Bitte einmal Prostaherb
Das Präparat scheint schon eine Weile außer Vertrieb zu sein, sodass es inzwischen aus der  

ABDADatenbank² gelöscht wurde. Informationen zu gelöschten Präparaten sind nach wie vor 

über die Aktuelle Info recherchierbar. Dort suchen Sie nach dem Suchwort „Prostaherb“ und wei-

ten den Suchzeitraum auf die letzten Jahre aus.

Die Trefferliste lässt sich ggf. über den Meldungstyp „Löschung“ verkleinern. Dabei ist jedoch zu 

berücksichtigen, dass man im Einzelfall nicht alle relevanten Informationen zu dem gesuchten 

Arzneimittel angezeigt bekommt, z. B. eine ergänzende AMK-Meldung.

Recherche in der Aktuellen Info 

Suchbegriff Prostaherb 	

Meldungstyp 	

Meldungsdatum von 01.01.2017  bis 15.09.2026 

Sie finden eine Löschungs-Meldung zu „Prostaherb N“ vom 18.09.2019, aus der neben den artikel- 

identifizierenden Merkmalen wie dem Handelsnamen, dem Anbieter und der Darreichungsform 

auch die Wirkstoff-Zusammensetzung, Indikation und der amtliche ATC-Code hervorgehen.

Anhand dieser Angaben recherchieren Sie über die Suchfunktion im Fertigarzneimittelmodul der 

ABDADatenbank² ein derzeit verfügbares Präparat.

3 Mögliche Lösungswege
3.1 Fallbeispiel 1
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3.3	 Fallbeispiel 3: Kontaktlinsen und Bindehautentzündung
Eintrag in der Kundendatenbank 

KUNDENDATENBANK

Name Bastian Basilisk 

Geburtsdatum 12.12.1985 

Geschlecht männlich 

Körpergewicht  kg

Allergie Diterpen-Allergie (Abietinsäure-Typ)

Formaldehyd-Allergie

Phenol-Allergie

Polyallergie

Zimtsäure-Allergie

Erkrankung Diathese (allergisch) 

Kontaktlinsenträger 

Mann im zeugungsfähigen Alter 

Nierenfunktion
  GFR  ml/min/1,73 m²
  Serumkreatinin  mg/dl

Grundsätzlich sollten in der Kundendatenbank nur Allergien hinterlegt werden, die ärztlich dia-

gnostiziert wurden. Allergien werden über den allergieauslösenden Stoff codiert. Dies empfiehlt 

sich, da ein Stoff mehrere Allergien auslösen kann. Bei Herrn Basilisk betrifft das Kolophonium.

Stoff und verknüpfte Allergien

Kolophonium 	o Diterpen-Allergie (Abietinsäure-Typ)
	o Zimtsäure-Allergie

Da ihm mehr als drei Allergien zugeordnet wurden, sollte die Codierung neben den konkreten  

Allergien noch die „Polyallergie“ und die Erkrankung „Diathese (allergisch)“ im Bereich Erkrankung 

umfassen. Das Merkmal erzeugt Risikomeldungen bei Arzneimitteln, die für Menschen mit einer 

ausgeprägten Allergieneigung problematisch sein können. 

Das Merkmal „Mann im zeugungsfähigen Alter“ lässt sich nicht auf einen konkreten Alters- 

bereich festlegen. Herrn Basilisks Alter legt jedoch nahe, dass dieses Merkmal auf ihn zutrifft. Des-

halb schlägt eine automatische Meldung bei Eingabe seines Geburtsdatums vor, das Merkmal zu 

hinterlegen. Dies wurde für Herrn Basilisk bestätigt.

3 Mögliche Lösungswege
3.3 Fallbeispiel 3
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3 Mögliche Lösungswege
3.3 Fallbeispiel 3

Nach Eingabe der Präparate erscheinen folgende Risikomeldungen:

AMTS CAVE 
Meldungen für Ofloxa-Vision 3 mg/g Augensalbe 

Bastian Basilisk  

Ofloxa-Vision 3 mg/g Augensalbe OmniVision GmbH

Allergie beachten bei Phenol-Allergie

Auslösende/r Stoff/e:
Butylhydroxytoluol

Bastian Basilisk  

Ofloxa-Vision 3 mg/g Augensalbe OmniVision GmbH

Anwendungsbeschränkung bei Kontaktlinsenträger

Kontaktlinsenträger  Kontaktlinsenträger

Anwendungsbeschränkung bei Kontaktlinsenträger  
Kontaktlinsen sollten während der Behandlung mit einer Augensalbe/-gel nicht  
getragen werden.

Da Herr Basilisk auf einen der Hilfsstoffe allergisch reagiert, sollte er das Präparat nicht anwenden. 

Sie machen sich auf die Suche nach einer wirkstoffidentischen Alternative, die für ihn geeignet ist.

Suchkriterien für die automatische Alternativrecherche
	o Übernahme der personenbezogenen Daten in die Recherche
	o Übernahme der Wirkstoffe 
	o Übernahme der Wirkstoffmenge 
	o Übernahme der Darreichungsform 

Wenn alle Merkmale des Patienten berücksichtigt werden, verläuft die Suche ohne Ergebnis. Herr 

Basilisk bejaht allerdings auf Nachfrage, dass er während der Therapiedauer auf seine Kontakt-

linsen verzichten könnte. Daraufhin schließen Sie das Merkmal „Kontaktlinsenträger“ für die Suche 

aus und finden geeignete Präparate. Im ABDA-Artikelstamm prüfen Sie ausgehend von der ver-

ordneten Packungsgröße, welcher Artikel vorrangig abzugeben ist. Falls notwendig, machen Sie 

pharmazeutische Bedenken aufgrund der vorliegenden Phenol-Allergie geltend. Nach Übernah-

me der Alternative in die Kasse ignorieren Sie die auch hier vorhandene Risikomeldung bezüglich 

Kontaktlinsenträger. 
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3 Mögliche Lösungswege
3.3 Fallbeispiel 3

Meldung für Artelac Augentropfen

Bastian Basilisk  

Artelac Augentropfen Mann

Anwendungsbeschränkung bei Kontaktlinsenträger

Kontaktlinsenträger  Kontaktlinsenträger

Anwendungsbeschränkung bei Kontaktlinsenträger 
Weiche Kontaktlinsen sollen vor der Anwendung aus dem Auge entfernt und erst nach 
15 Minuten wieder eingesetzt werden, da Cetrimid sich in diesen anreichert; harte Kon-
taktlinsen dürfen getragen werden.

Auf Ihre Rückfrage hin gibt er an, weiche Kontaktlinsen zu tragen. Es ist davon auszugehen, dass 

Herr Basilisk die befeuchtenden Augentropfen dauerhaft anwenden möchte. Deshalb wäre in 

diesem Fall ein Präparat günstig, das auch während des Tragens von Kontaktlinsen anwendbar 

ist. Da er gezielt nach einem bestimmten Präparat gefragt hat, versuchen Sie eine Alternative mit 

gleicher Wirkstoffzusammensetzung zu finden.

Suchkriterien für die automatische Alternativrecherche
	o Übernahme aller personenbezogenen Daten in die Recherche
	o Übernahme der Wirkstoffe
	o ABDATA-Darreichungsformstruktur: 

Übernahme von Applikationsort = Auge/Bindehautsack und Applikationsart = Zum Eintropfen

Die Suche liefert eine Reihe von Präparaten, die bei Kontaktlinsenträgern ohne Einschränkungen 

zum Einsatz kommen können. 
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3 Mögliche Lösungswege
3.3 Fallbeispiel 3

Aufbewahrung und Haltbarkeit nach Anbruch von Kontaktlinsen Hyaluron Kombilösung inkl. Behälter

Das Fertigarzneimittelmodul der ABDADatenbank² stellt Angaben zur Lagerung und Haltbarkeit 

nach Anbruch bereit, sodass Sie diese Informationen Ihrer Software entnehmen und Herrn Basilisks 

Fragen beantworten können. 

Kontaktlinsen Hyaluron Kombilösung inkl. Behälter Lösung Aricona

Aufbewahrung und Haltbarkeit nach Anbruch

Aufbrauchsfrist im Kühlschrank

Aufbrauchsfrist bei Raumtemperatur 90 Tage 

Angabe zum Feuchtigkeitsschutz nach Anbruch

Angabe zum Lichtschutz nach Anbruch Vor Licht schützen! 

Angabe zum sofortigen Verbrauch nach Anbruch

Angabe zur einmaligen Anwendung nach Anbruch

Information zur Aufbewahrung nach Anbruch

Zusätzlich stehen für Medizinprodukte Gebrauchsanweisungen (sog. IFU = Instructions for use)  

bereit, wenn der Anbieter diese ABDATA übermittelt. Für die Kontaktlinsen Hyaluron Kombilösung 

ist eine solche Gebrauchsanweisung verfügbar. Dem PDF-Dokument können Sie weitere Bera-

tungstipps, z. B. zur korrekten Reinigung und Aufbewahrung der Linsen, entnehmen.
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3 Mögliche Lösungswege
3.4 Fallbeispiel 4

3.4	 Fallbeispiel 4: Achtung „Blaue Hand“!
Eintrag in der Kundendatenbank 

KUNDENDATENBANK

Name Lukas Lindwurm 

Geburtsdatum 03.12.2004 

Geschlecht männlich 

Körpergewicht  kg

Allergie 

Erkrankung Epilepsie 

Mann im zeugungsfähigen Alter 

Nierenfunktion
  GFR  ml/min/1,73 m²
  Serumkreatinin  mg/dl

Hintergrundinformation zur Blauen Hand
Bei einigen Arzneimitteln reichen die Fach- und Gebrauchsinformationen nicht aus, um die  

Anwendungsrisiken zu minimieren. In diesen Fällen ordnen die Bundesoberbehörden die Erstellung 

von Schulungsmaterialien an. Deren Inhalt konzentriert sich auf die Maßnahmen, mit denen sich 

potenzielle Risiken reduzieren lassen. Die Dokumente, die auch als Educational Material bezeich-

net werden, sind mit dem Symbol der Blauen Hand gekennzeichnet – einer bewussten Analogie 

zur Roten Hand. Das Schulungsmaterial kann sowohl zur Information der Fachkreise, als auch zur 

Ausgabe an die zu behandelnde Person durch Fachkreise bestimmt sein. Um welche Art von 

Schulungsmaterial es sich handelt und für welche Adressaten es relevant ist, wird im Plus X-Modul 

entsprechend differenziert. Blaue Hand-Dokumente können – abhängig vom eingesetzten Apo-

thekensystem – direkt aus der Kasse heraus aufgerufen werden oder stehen über die ABDADaten-

bank²-Anzeige direkt bei den entsprechenden Produkten zur Verfügung. Bei Bedarf lassen sie sich 

einfach herunterladen und ausdrucken.

Für Fintepla liegen vier Dokumente vor: ein Informationsschreiben und ein Leitfaden für Ärzte, ein 

Informationsschreiben für Apotheker sowie ein Leitfaden für Patienten. 

Das an Apotheker gerichtete Schreiben informiert über das Programm für den kontrollierten  

Zugang für dieses Präparat. Es soll einen missbräuchlichen Einsatz zur Gewichtsabnahme verhin-

dern und die vorgeschriebenen kardiologischen Kontrollen sicherstellen. Darüber hinaus wird da-

rauf hingewiesen, dass die auf dem Rezept vermerkte Verschreiber-ID zu überprüfen ist und das 

Präparat ausschließlich über den UCB-Webshop bestellt werden kann. Letztere Informationen sind 
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3 Mögliche Lösungswege
3.5 Fallbeispiel 5

auch im ABDA-Artikelstamm über eine Verschreibungsbesonderheit bei dem Arzneimittel abgebil-

det. Von dort aus lässt sich über die Anbieterdaten auch die Internetadresse des UCB-Webshops 

aufrufen, die den Service-Lines zu entnehmen ist. 

Der Leitfaden für Patienten beschreibt die mit der Einnahme von Fintepla verbundenen Risiken 

und erläutert, in welchen Zeitabständen Kontrolluntersuchungen notwendig sind. 

Herr Lindwurm bestätigt, dass sein Arzt mit ihm über die Kontrollen gesprochen und die Eingangs-

untersuchung bereits stattgefunden hat. Falls er den Leitfaden noch nicht erhalten hat, drucken 

Sie das Dokument für ihn aus.

3.5	 Fallbeispiel 5: OTC-Beratung für ein Kleinkind
Eintrag in der Kundendatenbank 

KUNDENDATENBANK

Name Felix Fee 

Geburtsdatum 15.02.2024 

Geschlecht männlich 

Körpergewicht  kg

Allergie Benzoesäure-Allergie

Benzylalkohol-Allergie

Cumarin-Allergie

Duftstoff-Allergie (Farnesol-Typ)

Monoterpen-Allergie

Phenol-Allergie

Polyallergie

Propylenglycol-Allergie

Schafeiweiß-Allergie

Wollwachs-Allergie

Zimtsäure-Allergie

Erkrankung Diathese (allergisch) 

Neurodermitis 

Nierenfunktion
  GFR  ml/min/1,73 m²
  Serumkreatinin  mg/dl
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3 Mögliche Lösungswege
3.5 Fallbeispiel 5

Bei der Codierung von Allergien bietet es sich grundsätzlich an, über den auslösenden Stoff zu  

suchen und die mit diesem Stoff verbundenen Allergien bei der betreffenden Person zu hinterle-

gen. In diesem Fall führt der „Perubalsam“ zu sieben und das „Wollwachs“ zu zwei Allergien.

Stoff und verknüpfte Allergien

Perubalsam 	o Benzoesäure-Allergie
	o Benzylalkohol-Allergie
	o Cumarin-Allergie
	o Duftstoff-Allergie (Farnesol-Typ)
	o Monoterpen-Allergie
	o Phenol-Allergie
	o Zimtsäure-Allergie

Stoff und verknüpfte Allergien

Wollwachs 	o Schafeiweiß-Allergie
	o Wollwachs-Allergie

Es ist eher unwahrscheinlich, dass Felix an all diesen Allergien leidet. Daher wäre den Eltern zu 

empfehlen, seine Allergien weiter spezifizieren zu lassen. Bis Näheres diagnostiziert ist, sollten vor-

sichtshalber alle Allergien hinterlegt werden. 

Bei Personen wie Felix, die an drei oder mehr Allergien leiden, sollte die Codierung neben den 

konkreten Allergien noch zwei zusätzliche MIV umfassen: 
	o „Diathese (allergisch)“ im Bereich Erkrankung: Dieses Merkmal erzeugt eine Meldung bei 

Fertigarzneimitteln, die für Menschen mit einer angeborenen oder erworbenen allgemeinen 

Neigung zu allergischen Reaktionen kontraindiziert sind. Die meisten Softwaresysteme weisen 

bei der Zuordnung der personenbezogenen Merkmale automatisch auf diese Option hin.
	o „Polyallergie“ im Bereich Allergie: Auch wenn dieses Merkmal in Felix‘ Alter eher nicht rele-

vant ist, sollte sie erfasst werden. Diese Codierung löst einen Hinweis bei Allergikern aus, die 

einen Betablocker oder einen ACE-Hemmer einnehmen.
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Nach Eingabe der Präparate in die Kasse erscheinen folgende Risikomeldungen: 

AMTS CAVE 
Meldungen für InfectoPedicul Lösung 

Felix Fee  

InfectoPedicul Lösung Infectopharm

Allergie beachten bei Propylenglycol-Allergie 

Auslösende/r Stoff/e:
Propylenglycol

Felix Fee  

InfectoPedicul Lösung Infectopharm

Anwendungsbeschränkung nach dem vollendeten 2. Lebensmonat bis zum  
vollendeten 3. Lebensjahr

Patientenalter: 2 Jahre 7 Monate (Geburtsdatum: 15.02.2024)

Anwendungsbeschränkung nach dem vollendeten 2. Lebensmonat bis zum  
vollendeten 3. Lebensjahr
Nur unter engmaschiger ärztlicher Kontrolle anwenden bei Säuglingen und Klein- 
kindern unter 3 Jahren; es liegen keine ausreichenden Daten vor.

Da Frau Fee einen Arztbesuch nach Möglichkeit vermeiden will, suchen Sie nach einer Alternative.

Suchkriterien für die automatische Alternativrecherche
	o Übernahme der personenbezogenen Daten in die Recherche
	o Übernahme der ABDATA-Indikationsklassifikation 22O04 

22 Dermatotherapeutika 

22O Präparate zur Anwendung auf der Kopfhaut 

22O04 Spezielle Kopflausmittel
	o ABDATA-Darreichungsformstruktur 

Übernahme von Anwendungsform = flüssig und Applikationsort = Kopfhaut/Haare

Aus der Trefferliste wählen Sie ein passendes Präparat aus. 

3 Mögliche Lösungswege
3.5 Fallbeispiel 5
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Meldung für Acetocaustin Lösung Warzenmittel 

Felix Fee  

Acetocaustin Lösung Warzenmittel TheOTCLab

Keine Anwendung bei Hautschädigung 

Neurodermitis  Hautschädigung
Bei einer Neurodermitis kommt es zu Entzündungsreaktionen in der Haut,  
die diese schädigen.

Keine Anwendung bei Hautschädigung
Nicht anwenden auf offenen Wunden.

Felix Fee  

Acetocaustin Lösung Warzenmittel TheOTCLab

Keine Anwendung bis zum vollendeten 4. Lebensjahr 

Patientenalter: 2 Jahre 7 Monate (Geburtsdatum: 15.02.2024)

Keine Anwendung bis zum vollendeten 4. Lebensjahr
Nicht anwenden bei Kindern unter 4 Jahren.

Auch hier erscheinen Risikomeldungen, die der Anwendung des Präparats entgegenstehen und 

Sie möchten den Eltern eine andere Behandlungsoption empfehlen. 

Suchkriterien für die automatische Alternativrecherche
	o Übernahme der personenbezogenen Daten in die Recherche
	o Übernahme der ABDATA-Indikationsklassifikation 22M 

22 Dermatotherapeutika 

22M Keratolytika
	o ABDATA-Darreichungsformstruktur 

Übernahme von Applikationsort = Haut (lokal begrenzt) und Anwendungsform = flüssig

In der Trefferliste werden Sie fündig.

3 Mögliche Lösungswege
3.5 Fallbeispiel 5
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3.6	 Fallbeispiel 6: „Wassertabletten“ zum Teilen
Um die Frage nach der Teilbarkeit zu beantworten, nutzen Sie die Informationen, die das Plus X-

Modul der ABDADatenbank² in der Apothekensoftware bereitstellt. 

Teilbarkeitsinformationen für HCT-1A Pharma 25 mg Tabletten

HCT-1A Pharma 25 mg Tabletten 1A Pharma 
 

Stand: 10.01.2024

Dosisgleiche Teilbarkeit in 2 dosisgleiche Hälften teilbar 

Sie finden die Angabe, dass das Präparat „in 2 dosisgleiche Hälften teilbar“ und somit nicht viertel-

bar ist. Deshalb suchen Sie in Ihrer Apothekensoftware nach einem anderen HCT-Präparat in der 

Stärke 25 mg, das sich vierteln lässt.

Dafür geben Sie in der Recherchemaske der ABDADatenbank² folgende Kriterien ein: 
	o Inhaltsstoffe = Hydrochlorothiazid
	o Wirkstoffstärke = 25 mg
	o Wirkstoffanzahl = 1
	o Teilbarkeit = in 4 dosisgleiche Teile teilbar

In der Trefferliste finden sich Präparate, die dosisgleich viertelbar sind. Im ABDA-Artikelstamm prü-

fen Sie ausgehend von der verordneten Packungsgröße, welcher Artikel vorrangig abzugeben ist. 

Falls notwendig, machen Sie pharmazeutische Bedenken geltend, um die verordnete Dosierung 

bzw. die erforderliche Teilbarkeit sicherzustellen.

3 Mögliche Lösungswege
3.6 Fallbeispiel 6
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3.7	 Fallbeispiel 7: Ein Magenmittel aus der Ukraine
Sie suchen im Bereich „Internationale Fertigarzneimittel“ der ABDADatenbank² nach dem Han-

delsnamen „Gastro-Norm“. Über das Länderkennzeichen vergewissern Sie sich, dass es sich um 

ein ukrainisches Präparat handelt. Für „Gastro-Norm 120 mg“ sind folgende pharmazeutische 

Daten hinterlegt: 

	o Wirkstoff: Bismut(III)-citrat-hydroxid-Komplex  

≙ Bismut(III)-oxid 120 mg
	o ABDATA-Darreichungsformstruktur (Auszug): 

Anwendungsform = fest, Applikationsweg = peroral
	o ATC-Code WHO: A02BX05

ATC-Code 

Bismutsubcitrat A 02 B X 05

A: 	 Alimentäres System und Stoffwechsel

A 02: 	 Mittel bei Säure bedingten Erkrankungen

A 02 B: 	� Mittel bei peptischem Ulkus und gastrooesophagealer 

Refluxkrankheit (GERD) 

A 02 B X: 	� Andere Mittel bei peptischem Ulkus und gastrooesopha-

gealer Refluxkrankheit

A 02 B X 05: 	 Bismutsubcitrat

Im nächsten Schritt prüfen Sie, welches in Deutschland verfügbare Arzneimittel den Wünschen 

des Kunden entspricht. 

1. Schritt: Automatische Vergleichssuche

Diese ist in der Regel per Mausklick möglich. Die Software führt dabei im Hintergrund eine mehr-

stufige wirkstoffbasierte Recherche durch, die mit der höchstmöglichen Vergleichbarkeit startet. 

Ergebnis: Es sind keine Fertigarzneimittel in Deutschland mit dem gleichen Wirkstoff im Handel.

In der Pharmazeutischen Stoffliste können Sie sich näher über den Wirkstoff informieren, z. B. über 

die Regeln zur Verschreibungspflicht.

3 Mögliche Lösungswege
3.7 Fallbeispiel 7



26 © ABDATA Pharma-Daten-Service

2. Schritt: Alternativsuche anhand des ATC-Codes und der ABDATA-Darreichungsformstruktur des 

Ausgangsartikels

Da Sie dem Herrn eine Alternative anbieten möchten, aber kein wirkstoffgleiches Präparat in 

Deutschland verfügbar ist, nutzen Sie im nächsten Schritt die 4. Stufe des ATC-Codes (ATC-Code 

A02BX). Damit werden andere Mittel gesucht, die bei peptischem Ulkus und gastroösophagealer 

Refluxkrankheit zum Einsatz kommen können:

	o ATC-Code (WHO) = A02BX
	o ABDATA-Darreichungsformstruktur: 

Anwendungsform = fest; Applikationsweg = peroral

Der ATC-Code ist im Rahmen einer automatischen Alternativsuche anhand der Kriterien des Aus-

gangspräparats zwar das einzig mögliche, jedoch kein optimales Suchkriterium. Die 4. Stufe des 

ATC-Codes umfasst in diesem Fall zwei verschiedene Indikationen, sodass erst einmal geklärt wer-

den muss, woran der Kunde eigentlich leidet. Zudem ist Ihnen klar, dass eine Reihe weiterer Arz-

neimittel gegen Reflux und Ulkus auf dem Markt sind. Diese tauchen nicht als Treffer auf, da sie im 

ATC-Code an anderer Stelle eingeordnet sind. 

Trotz dieser Einschränkungen führt die Suche anhand des ATC-Codes zu einem Ergebnis. Auf Ihre 

Frage hin antwortet der Kunde, dass er an Reflux leidet. Anhand der Fachinformationen wählen 

Sie aus der Trefferliste ein Präparat aus, das für diese Erkrankung zugelassen ist. Alternativ ließen 

sich weitere Therapieoptionen über eine Recherche in der ABDADatenbank² anhand der ABDATA- 

Indikationsklassifikation ermitteln.

Sie raten ihm zudem, einen Arzt aufzusuchen, wenn sich seine Beschwerden nicht innerhalb einer 

Woche bessern.

3 Mögliche Lösungswege
3.7 Fallbeispiel 7
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3.8	 Fallbeispiel 8: Ein Informationsbrief – was steckt dahinter?
Nach Eingabe des Präparats erscheint ein Hinweis in der Kasse, dass ein Informationsbrief vorliegt. 

Ihnen werden hier sogar zwei Informationsbriefe vom 27.07.2026 angezeigt, von denen sich einer 

an Fachkreise, der andere an Patienten richtet. Informationsbriefe weisen im Unterschied zu Rote-

Hand-Briefen nicht auf akut erforderliche Maßnahmen aufgrund eines neu erkannten schwerwie-

genden Arzneimittelrisikos hin, enthalten aber wichtige Hinweise und konkrete Empfehlungen, die 

bei der weiteren Behandlung und Abgabe zu beachten sind.

Dem Informationsbrief für Fachkreise ist zu entnehmen, dass Eferox-Tabletten seit August 2026 mit 

einer geänderten Hilfsstoffzusammensetzung erhältlich sind, und bei der Umstellung eine engma-

schige klinische und labordiagnostische Kontrolle sowie bei Bedarf eine Anpassung der individu-

ellen Tagesdosis empfohlen werden. Das Design der neuen Packungen wurde angepasst, sodass 

direkt ersichtlich ist, ob eine Packung mit der bisherigen oder der neuen Zusammensetzung ab-

gegeben wird. 

Falls Herr Kobold eine der bisherigen Packungen erhält, kündigen Sie ihm die zu erwartenden Än-

derungen an. Falls eine neue Packung zur Abgabe kommt, erklären Sie ihm, welche Anpassungen 

sich bei seinem gewohnten Präparat ergeben haben und fragen nach, ob sein Arzt bereits mit 

ihm über die erforderlichen Laborkontrollen gesprochen hat. Sollte er den Informationsbrief für 

Patienten noch nicht erhalten haben, drucken Sie ihn für Herrn Kobold aus.

3 Mögliche Lösungswege
3.8 Fallbeispiel 8
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3 Mögliche Lösungswege
3.9 Fallbeispiel 9

3.9	 Fallbeispiel 9: Endlich Schluss mit dem Rauchen
Eintrag in der Kundendatenbank 

KUNDENDATENBANK

Name Gregor Greif 

Geburtsdatum 23.06.1995 

Geschlecht männlich 

Körpergewicht  kg

Allergie 

Erkrankung Mann im zeugungsfähigen Alter 

Psoriasis 

Raucher 

Nierenfunktion
  GFR  ml/min/1,73 m²
  Serumkreatinin  mg/dl

Nach Eingabe der Präparate erscheinen folgende Risikomeldungen:

AMTS CAVE 
Meldung für Nicotinell 7 mg/24 Stunden Pflaster transdermal 

Gregor Greif  

Nicotinell 7 mg/24 Stunden Pflaster transdermal Cooper

Keine Anwendung bei Dermatose

Psoriasis  Dermatose
Die Schuppenflechte ist eine Hauterkrankung (Dermatose).

Keine Anwendung bei Dermatose
Nicht anwenden bei Patienten mit chronisch generalisierten Hauterkrankungen, z. B. 
Psoriasis, chronischer Dermatitis oder Urtikaria.

Das gewünschte Präparat ist für ihn ungeeignet. Da Sie vermuten, dass das Problem in der trans-

dermalen Anwendung liegt, lassen Sie bei der Suche nach einem wirkstoffgleichen Präparat die 

Angaben zur Darreichungsform offen.
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3 Mögliche Lösungswege
3.9 Fallbeispiel 9

Suchkriterien für die automatische Alternativrecherche
	o Übernahme der personenbezogenen Daten in die Recherche
	o Übernahme der Wirkstoffe

Aus der Trefferliste empfehlen Sie Herrn Greif ein geeignetes Präparat.

Meldung für Mobilat DuoAktiv Schmerzgel Gel

Gregor Greif  

Mobilat DuoAktiv Schmerzgel Gel Stada ConsumerHealth

Abklären: Keine Anwendung bei Hautschädigung

Psoriasis  Hautschädigung
Bei der Schuppenflechte können schubweise einzelne Hautbezirke geschädigt sein;  
es ist abzuklären, ob dies beim Patienten der Fall ist.

Abklären: Keine Anwendung bei Hautschädigung
Nicht anwenden auf offenen Verletzungen, Entzündungen oder Ekzemen.

Sie entnehmen der Meldung, dass das Gel bei Personen mit Schuppenflechte nur dann proble- 

matisch ist, wenn die Haut an den Stellen, an denen das Gel aufgetragen werden soll, akut  

geschädigt ist. Sie fragen Herrn Greif, ob er derzeit um den verletzten Knöchel herum Psoriasis-

Plaques hat, was er verneint. Damit kann er das Präparat anwenden. 

Meldung für Metex 7,5 mg (50 mg/ml) Injektionslösung

Gregor Greif  

Metex 7,5 mg (50 mg/ml) Injektionslösung Medac

Anwendungsbeschränkung bei Mann im zeugungsfähigen Alter

Mann im zeugungsfähigen Alter  Mann im zeugungsfähigen Alter

Anwendungsbeschränkung bei Mann im zeugungsfähigen Alter
Männer sollten wegen der möglichen erbgutschädigenden Wirkung während und  
mindestens 3 Monate nach der Behandlung kein Kind zeugen.

Da es sich um eine Erstverordnung handelt, lassen Sie im Beratungsgespräch die entsprechenden 

Informationen auf dezente Weise einfließen.
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AMTS Interaktionen 
Interaktionen mit Arzneimitteln

Metex 7,5 mg (50 mg/ml) Injektionslösung Medac   
Folsäure Lomapharm 5 mg Tabletten Lomapharm 

Methotrexat  Folsäure

mittelschwer 

Zeitversetzte Anwendung
Datenlage gut

Sie entnehmen der Interaktionsmeldung, dass Folsäure unerwünschte Wirkungen von MTX  

abschwächen kann, aber nicht unkontrolliert zugeführt werden sollte. Herr Greif sollte auf kei-

nen Fall mehr als zwei Tabletten pro Tag nehmen. Zudem sollte er darauf achten, die Folsäure  

24 Stunden nach der MTX-Gabe einzunehmen. Sie machen ihn auch darauf aufmerksam, die auf 

dem Rezept vermerkte Dosierung von 5 mg nicht zu überschreiten. Zur Sicherheit weisen Sie ihn 

darauf hin, dass Metex nur einmal wöchentlich angewendet wird, worauf eine Warnung in der 

Fachinformation und auch ein Rote-Hand-Brief von 2019 aufmerksam macht. Beide Dokumente 

können Sie über Ihr Apothekensystem abrufen. 

Interaktionen mit Lebensmitteln

Nicotinell 7 mg/24 Stunden Pflaster transdermal Cooper – Rauchen  

Nicotin – Rauchen 

schwerwiegend 

Kombination vermeiden
Datenlage hinreichend

Die Interaktion ist nicht relevant, da das Pflaster nicht abgegeben wird. Falls Sie sich alternativ für ein 

Präparat entschieden haben, das über den Mund angewendet wird, wird keine entsprechende  

Meldung mehr angezeigt. Das liegt daran, dass laut Fachinformation nur bei dem Pflaster ein 

kompletter Rauchstopp angezeigt ist.

3 Mögliche Lösungswege
3.9 Fallbeispiel 9
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Metex 7,5 mg (50 mg/ml) Injektionslösung Medac – Alkohol und 
 alkoholhaltige Getränke 

Methotrexat – Alkohol und alkoholhaltige Getränke

mittelschwer 

Kombination nicht empfohlen
Datenlage hinreichend

Sie vermitteln Herrn Greif, dass er Alkohol nicht regelmäßig konsumieren, im Optimalfall sogar ganz 

darauf verzichten sollte.

3.10	 Fallbeispiel 10: Was ist in der Dose?
Eingabe der relevanten Suchkriterien in die Recherchefunktion der ABDADatenbank²

Farben blau 	

Form 1 (Grundform)  rund	

Form 2 (Draufsicht) 	

Form 3 (Seitenansicht) 	

Durchmesser in mm

Breite in mm

Höhe in mm

Länge in mm

Masse in mg

Anzahl und Anordnung der Kerbe(n) Kreuzkerbe 	

Form der Kerbe(n) keilförmig	

Lage der Kerbe(n) beidseitig	

Spaltung der Kerbe(n) 	

Kennzeichnung (Prägungen, Aufschriften)  

Die Trefferliste ist überschaubar, sodass ein schneller Abgleich mit der Produktabbildung in der 

ABDADatenbank² und den dort hinterlegten deskriptiven Merkmalen erfolgen kann. Zusätzliche 

Sicherheit bringt der Abgleich mit der verknüpften Fachinformation.

Bei den Tabletten in der Blechdose handelt es sich wahrscheinlich um Sildenafil AL 100 mg  

Filmtabletten. 

3 Mögliche Lösungswege
3.10 Fallbeispiel 10
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3 Mögliche Lösungswege
3.11 Fallbeispiel 11

3.11	 Fallbeispiel 11: Etwas zur Stärkung
Infrage kommende Präparate lassen sich schnell über die Fertigarzneimittelrecherche der  

ABDADatenbank² ermitteln. In diesem Fall kann die ABDATA-Indikationsklassifikation zum Einsatz 

kommen. In der Recherchefunktion bietet sich eine Suche über den Begriff „Stärkung“ an. Der 

Suchbegriff verweist auf verschiedene Stichworte, von denen Sie sich für „Stärkungsmittel, pflanz-

liche“ entscheiden. Von dort aus werden Sie zum ABDATA-Indikationsschlüssel 16Z02 geführt.

Vom Stichwort zum passenden Schlüssel der ABDATA-Indikationsklassifikation

Stichwortregister

Stärkungsmittel, pflanzliche 	 ABDATA-Indikationsschlüssel 16Z02
16         Aufbaumittel
16Z       Phytopharmaka
16Z02   Stärkungsmittel: allgemeine

Die gewünschten Parameter der Darreichungsformstruktur werden über eine Und-Verknüpfung 

hinzugefügt. 

Eingabe der relevanten Suchkriterien in die Recherchefunktion der ABDADatenbank²

Inhaltsstoffe  

ABDATA-Indikationsklassifikation

Suchbegriff Stärkung

ABDATA-Indikationsschlüssel 16Z02   

Darreichungsform 	

ABDATA-Darreichungsformstruktur

Abgabeform 	

Freisetzungsverhalten 	

Galenische Grundform 	

Anwendungsform fest 	

Applikationsart 	

Applikationsort 	

Applikationsweg peroral 	
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3 Mögliche Lösungswege
3.11 Fallbeispiel 11

Herrn Rieses Allergie lässt sich auf zwei Wegen berücksichtigen. Falls er einen Eintrag in der Kunden-

datenbank hat, kann dieser in die Suche einbezogen werden. Alternativ können seine Allergien 

als Suchkriterien eingegeben werden. Da ein Stoff mehrere Allergien auslösen kann, ist es wichtig, 

dass sie vollständig erfasst werden. Hier ist es von Vorteil, die Allergien über den betreffenden Stoff 

zu hinterlegen, in diesem Fall die „Karotte“, die mit drei Allergien verbunden ist.

Stoff und verknüpfte Allergien

Karotte 	o Sellerie-Karotten-Beifuß-Gewürz-Allergie
	o Falcarinol-Allergie
	o Monoterpen-Allergie

Erweiterung der Fertigarzneimittelrecherche um individuelle Merkmale

Kunde  
AMTS CAVE Geschlecht 	

AMTS CAVE Alter

Geburtsdatum _ _ . _ _ . _ _ _ _	

	 Lebensalter 	

AMTS CAVE Körpergewicht  kg

AMTS CAVE Allergie Sellerie-Karotten-Beifuß-Gewürz-Allergie	  
Falcarinol-Allergie 	  
Monoterpen-Allergie  

	 Kreuzreaktion (Einschluss) Ja	

AMTS CAVE Erkrankung 	  
AMTS CAVE Nierenfunktion

GFR 	  ml/min/1,73 m2

Serumkreatinin  mg/dl

Die Trefferliste liefert Präparate, die Herrn Rieses Anforderungen erfüllen und im Hinblick auf seine 

Allergien unbedenklich sind.
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3 Mögliche Lösungswege
3.12 Fallbeispiel 12

3.12	 Fallbeispiel 12: Eine Kundin, viele Beschwerden
Eintrag in der Kundendatenbank 

KUNDENDATENBANK

Name Vanessa Vampir 

Geburtsdatum 12.08.1964 

Geschlecht weiblich 

Körpergewicht  kg

Allergie Pollen-Allergie

Erkrankung

Nierenfunktion
  GFR  ml/min/1,73 m²
  Serumkreatinin  mg/dl

Nach Eingabe der Präparate erscheinen in der Kasse folgende Risikomeldungen:

AMTS-Risikoprüfungen
Meldung beim Risikocheck auf Doppelmedikation

Auf mögliche Doppelmedikation prüfen!

Es liegt bei Paracetamol-ratiopharm 500 mg Tabletten Ratiopharm und Buscopan plus 
10 mg/800 mg Suppositorien Nattermann & Cie der gleiche Wirkstoff Paracetamol vor.
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3 Mögliche Lösungswege
3.12 Fallbeispiel 12

AMTS CAVE 
Meldung für Buscopan plus 10 mg/800 mg Suppositorien

Vanessa Vampir  

Buscopan plus 10 mg/800 mg Suppositorien Nattermann & Cie

Kreuzreaktion beachten bei Pollen-Allergie

Pollen-Allergie  Hülsenfrüchte-Allergie
Bei Vorliegen einer Pollen-Allergie kann es aufgrund der strukturellen Ähnlichkeit  
zwischen Bet v1 (Birkenpollen) und Gly m4 (Soja) zu Kreuzreaktionen kommen.

Hülsenfrüchte-Allergie  
Auslösende/r Stoff/e: 
Lecithin (Sojabohne)

Es wird auf eine mögliche Kreuzreaktion hingewiesen, die in Einzelfällen bei bestehender Pollen- 

Allergie aufgrund des enthaltenen Sojalecithins auftreten kann. Buscopan plus ist jedoch insbe-

sondere im Hinblick auf die Doppelmedikationsmeldung problematisch.

Frau Vampir möchte keinesfalls auf ihr gewohntes Paracetamol-Präparat verzichten, da ihre Kopf-

schmerzen „wie aus dem Nichts“ auftreten können. Gleichzeitig möchte sie gerne den Wirkstoff 

ausprobieren, den ihre Freundin ihr gegen die Gallenkoliken empfohlen hat. Daher prüfen Sie, ob 

es eine Alternative zu den Buscopan plus Zäpfchen gibt, die kein Paracetamol enthält.

Bei der automatischen Recherche nach Alternativpräparaten werden alle Wirkstoffe des Aus-

gangsarzneimittels unverändert übernommen. In diesem Fall soll die Alternative nur einen der zwei 

Wirkstoffe enthalten. Deshalb erfolgt die Recherche über die freie Suche in der ABDADatenbank². 

Hierzu wird der gewünschte Wirkstoff als Suchkriterium aufgenommen. Der unerwünschte Wirkstoff 

wird über eine „nicht“-Verknüpfung von der Suche ausgeschlossen.

Suchkriterien für die Recherche
	o Berücksichtigung der personenbezogenen Daten
	o Berücksichtigung des Wirkstoffs Butylscopolamin
	o Ausschluss des Wirkstoffs Paracetamol
	o Berücksichtigung der Darreichungsform bzw. der ABDATA-Darreichungsformstruktur

Da die Suche mit diesen Kriterien erfolglos bleibt, wird im nächsten Schritt auf die Vorgabe zur 

Darreichungsform bzw. zur ABDATA-Darreichungsformstruktur verzichtet. Dadurch werden unter 

anderem feste, peroral anzuwendende Monopräparate angezeigt, die ausschließlich den ge-

wünschten spasmolytischen Wirkstoff enthalten.
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3 Mögliche Lösungswege
3.12 Fallbeispiel 12

AMTS Interaktionen
Interaktionen mit Arzneimitteln

Domperidon AbZ 10 mg Filmtabletten AbZ-Pharma –  
Sediat 50 mg Tabletten Pfleger 
Domperidonn – Diphenhydramin

kontraindiziert 

Kombination vermeiden
Datenlage schwach

Da Domperidon aus der Medikationshistorie stammt, fragen Sie Frau Vampir, ob sie das Arznei-

mittel aktuell noch anwendet. Sie sagt, dass sie das Medikament gemäß den Empfehlungen des 

Arztes seit gestern nicht mehr einnimmt. Zur Sicherheit weisen Sie noch einmal darauf hin, dass 

sie Domperidon abgesetzt haben muss, bevor sie Sediat einsetzt. Zudem machen Sie Frau Vam-

pir darauf aufmerksam, Sediat nicht länger als zwei Wochen einzunehmen verbunden mit einer  

Beratung zu nichtmedikamentösen Maßnahmen und der Empfehlung, bei ausbleibender Besse-

rung einen Arzt aufzusuchen.

Buscopan plus 10 mg/800 mg Suppositorien Nattermann & Cie –  
Sediat 50 mg Tabletten Pfleger 
Butylscopolaminiumbromid – Diphenhydramin

mittelschwer  

Auf vermehrte UAW achten
Datenlage schwach

Sie entnehmen der Interaktionsmeldung, dass bei dieser Kombination vermehrt anticholinerge 

Wirkungen auftreten können. Dieser Hinweis gilt auch nach dem Austausch der Suppositorien 

gegen das ausgewählte Alternativpräparat. Sie empfehlen, das Spasmolytikum während der (oh-

nehin zeitlich begrenzten) Einnahme von Sediat nur in Ausnahmefällen anzuwenden. Bei der Ab-

gabe weisen Sie sie darauf hin, auf Symptome wie Mundtrockenheit oder Verstopfung zu achten.

Interaktionen mit Lebensmitteln 

Sediat 50 mg Tabletten Pfleger – Alkohol und alkoholhaltige Getränke 
Diphenhydramin – Alkohol und alkoholhaltige Getränke

kontraindiziert 

Kombination vermeiden
Datenlage hinreichend

Zuletzt geben Sie Frau Vampir noch die Information mit, dass sie während der Anwendung von 

Sediat keinen Alkohol trinken sollte.



37© ABDATA Pharma-Daten-Service

3 Mögliche Lösungswege
3.13 Fallbeispiel 13

3.13	 Fallbeispiel 13: Ein Tee bei Regelschmerzen
Recherche in den Wirkstoffdossiers

Monografietitel Gänsefingerkraut	

Schlagwort

Anwendungsgruppen 	

Systemische Anwendung 	

Lokale Anwendung 	

Abhängigkeitsrisiko 	

Beeinflussung des Reaktionsvermögens 	

Dialysierbarkeit 	

Plazentagängigkeit 	

Übergang in die Muttermilch 	

Therapierichtung 	

Die Wirkstoffdossiers sind weder auf ein bestimmtes Arzneimittel noch auf eine bestimmte Dar-

reichungsform ausgerichtet, sondern liefern ausschließlich Informationen zum Wirkstoff selbst. In 

der Recherchemaske des Moduls kann man über das Kriterium „Monografietitel“ nach einem 

bestimmten Wirkstoff suchen. An dieser Stelle geben Sie „Gänsefingerkraut“ ein und gelangen so 

unmittelbar zum gewünschten Dossier.

Unter den Punkten 1.2 „Gesicherte Anwendungsgebiete“, 5.1.2.1 „Dosierung“ und 5.1.2.53 „Art 

und Dauer der Anwendung“ finden Sie die Antworten auf Frau Sirenes Fragen.
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3 Mögliche Lösungswege
3.14 Fallbeispiel 14

3.14	 Fallbeispiel 14: Eine lästige Erkältung 
Eintrag in der Kundendatenbank 

KUNDENDATENBANK

Name Elena Elf 

Geburtsdatum 25.11.1955 

Geschlecht weiblich 

Körpergewicht  kg

Allergie 

Erkrankung Morbus Parkinson 

Patient (älter, ab 65 Jahre) 

Nierenfunktion
  GFR  ml/min/1,73 m²
  Serumkreatinin  mg/dl

Ausgehend von Frau Elfs Alter sollte das Merkmal „Patient (älter, ab 65 Jahre)“ von der Software 

automatisch zugeordnet werden. Es erscheint neben dem bereits erfassten Geburtsdatum zwar 

redundant, spielt jedoch z. B. im Rahmen der personalisierten Interaktionsprüfung eine Rolle. 

Nach Eingabe der Präparate in die Kasse erscheinen folgende Risikomeldungen: 

AMTS CAVE
Meldung für Silomat Hustenstiller Dextromethorphan mit Honig-Geschmack 7,7 mg Lutschpastillen Pastillen 

Elena Elf  

Silomat Hustenstiller Dextromethorphan mit Honig-Geschmack 7,7 mg Lutschpastillen 
Pastillen STADA ConsumerHealth

Anwendungsbeschränkung bei Erkrankung (neurologisch)

Morbus Parkinson  Erkrankung (neurologisch)
Der Morbus Parkinson ist die häufigste Erkrankung der Basalganglien des Gehirns mit 
einer Degeneration der dopaminergen Nervenzellen.

Anwendungsbeschränkung bei Erkrankung (neurologisch) 
Nur nach strenger Nutzen-Risiko-Abwägung anwenden bei Patienten mit neurologi-
scher Erkrankung (z. B. Demenz, Parkinson, Schlaganfall).
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3 Mögliche Lösungswege
3.14 Fallbeispiel 14

Aufgrund ihrer Erkrankung ist das Präparat für Frau Elf eher ungeeignet. Da zusätzlich eine Inter-

aktion die Anwendung ausschließt (siehe unten), gehen Sie auf die Suche nach einer Alternative.

Anhand der ABDATA-Indikationsklassifikation lassen sich nur verschreibungspflichtige Treffer ermit-

teln. Im nächsten Schritt testen Sie, ob sich der ATC-Code als Suchkriterium besser eignet. 

Suchkriterien für die automatische Alternativrecherche
	o Übernahme der personenbezogenen Daten in die Recherche
	o Übernahme des ATC-Codes (WHO) R05D 

R		  Respirationstrakt 

R05	 Husten- und Erkältungsmittel 

R05D	 Antitussiva, exkl. Kombinationen mit Expektoranzien
	o ABDATA-Darreichungsformstruktur 

Übernahme von Anwendungsform = fest und Applikationsweg = peroral

Auf diesem Weg lässt sich eine rezeptfreie Alternative ermitteln, die nach der Übernahme in die 

Kasse auch keine Interaktionsmeldung erzeugt. Falls Frau Elf auch mit anderen Darreichungsfor-

men einverstanden ist, eröffnet eine Suche ohne Berücksichtigung entsprechender Kriterien noch 

eine Reihe weiterer geeigneter Präparate. 

AMTS Interaktionen
Interaktionen mit Arzneimitteln

Silomat Hustenstiller Dextromethorphan mit Honig-Geschmack 7,7 mg 
Lutschpastillen Pastillen STADA ConsumerHealth –  
Rasagilin Glenmark 1 mg Tabletten Glenmark 
Dextromethorphan – Rasagilin

kontraindiziert 

Kombination vermeiden
Datenlage schwach

Die beiden Präparate dürfen nicht miteinander kombiniert werden. Da Sie bereits eine Alternative 

für Silomat ermittelt haben, ist die Meldung nicht mehr relevant.

Nasivin Nasenspray ohne Konservierungsstoffe Erwachsene und 
Schulkinder Nasendosierspray WICK Pharma – 
Rasagilin Glenmark 1 mg Tabletten Glenmark  
Oxymetazolin – Rasagilin 

mittelschwer  

Auf vermehrte UAW achten
Datenlage schwach
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3 Mögliche Lösungswege
3.14 Fallbeispiel 14

Auch wenn die gemeinsame Gabe nicht ausgeschlossen ist, könnten Sie gemeinsam mit Frau 

Elf eine bessere Lösung finden. Abhängig davon, wie sehr sie unter ihrer verstopften Nase leidet, 

denken Sie an nichtmedikamentöse Maßnahmen wie eine Nasenspülung oder ein Nasenspray 

ohne Alphamimetikum.

Interaktionen mit Lebensmitteln 

Silomat Hustenstiller Dextromethorphan mit Honig-Geschmack 7,7 mg 
Lutschpastillen Pastillen STADA ConsumerHealth – Alkohol und alkohol-
haltige Getränke 
Dextromethorphan – Alkohol und alkoholhaltige Getränke

mittelschwer 

Kombination nicht empfohlen
Datenlage gut

Rasagilin Glenmark 1 mg Tabletten Glenmark  Grillgerichte, Rauchen 
Rasagilin  Grillgerichte, Rauchen

gering 

Auf ausreichende Wirkung achten
Datenlage hinreichend

Beide Meldungen spielen bei Frau Elf keine Rolle, da Silomat nicht angewendet wird und Ihre 

Nachfrage ergibt, dass Frau Elf Nichtraucherin ist.
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3 Mögliche Lösungswege
3.15 Fallbeispiel 15

3.15	 Fallbeispiel 15: Es klappert in der Schachtel
Sie sehen in der Kasse ein Symbol, das darauf hinweist, dass für dieses Präparat eine Aktuelle Info 

hinterlegt ist. Nun nutzen Sie die Verknüpfung zur Aktuellen Info und sehen, dass am 03.07.2026 eine 

Meldung zu einer pharmazeutischen Änderung veröffentlicht wurde. Der Meldung entnehmen 

Sie, dass die Primärpackung von Blistern auf HDPE-Flaschen umgestellt wurde. Da keine weiteren 

Anpassungen beschrieben werden, liegt nahe, dass die Tabletten selbst unverändert sind. Diese 

Vermutung finden Sie dadurch bestätigt, dass die Fachinformation nach wie vor in der Version von 

Januar 2025 vorliegt. Zur Sicherheit überprüfen Sie noch, ob Frau Sphinx bezüglich der Haltbarkeit 

neue Informationen benötigt. Dazu werfen Sie einen Blick in die Angaben zur „Aufbewahrung und 

Haltbarkeit nach Anbruch“.

Aufbewahrung und Haltbarkeit nach Anbruch von Pantoprazol Heumann 20 mg Tabletten magen-

saftresistent

Das Fertigarzneimittelmodul der ABDADatenbank² stellt Angaben zur Lagerung und Haltbarkeit 

nach Anbruch bereit, sodass Sie diese Informationen Ihrer Software entnehmen können. 

Pantoprazol Heumann 20 mg Tabletten magensaftresistent

Aufbewahrung und Haltbarkeit nach Anbruch

Aufbrauchsfrist im Kühlschrank

Aufbrauchsfrist bei Raumtemperatur 100 Tage 

Angabe zum Feuchtigkeitsschutz nach Anbruch ja

Angabe zum Lichtschutz nach Anbruch

Angabe zum sofortigen Verbrauch nach Anbruch

Angabe zur einmaligen Anwendung nach Anbruch
Information zur Aufbewahrung nach Anbruch Diese Angabe gilt nur für Tabletten  

in der Polyethylenflasche. Für Ta-
bletten im Blister gilt das aufge-
druckte Verfalldatum.

Sie erklären Frau Sphinx, dass sich zwar die Verpackung geändert hat, ihre Tabletten jedoch die-

selben geblieben sind. Sie solle die Flasche vor Feuchtigkeit schützen und sie erst öffnen, wenn sie 

mit der Einnahme dieser Packung beginne.
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